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Bexies XEITEn.
©o ift'i bettn rotrflid) roaljr geworben?
®a§ ftarre Seib ift loeggetaut
®te SBlüten fnofpen allerorten,
Unb taufenb Stimmen roerben laut!
D §er3, bit 3roeifter jonbergleidjen,
SDäie laitnfl bu jet)t nod) traurig fein?
®er ganje §immel ift bein eigen —
(£rfd)lie& bid) nur unb Infi if)it ein

Beues turnt BürfiErmarM.
0fe ^rjteliung im fSffcrnliaufe. @in iKatgeber für ge=

miffenbafte ©Hern. Soit 3tegieruug§= unb @d)ulrat
a. ®. £>. Sie^. ißrei§ im Örig.=2einenbanb 1 Slit.
(®reU)lein'ë sf8ratt. |>au3bibliotl)ef, 33b. 10.) ßonrab
®retl)iem'§ Verlag in Seipjig.

@ë ift jur ©enuge betannt, bafi otele ©Item ber
@rjiet)ung iljrer Stinber nidjt bie nötige Sorgfalt ioib=
men, toeil iijnen überhaupt jebes redjte 33erftänbm§
fjierju abgetjt. ®ie meiften ©Item erjieljen alle ifjre
Sinber nad) ber @d)abIone, otjtre auf bie grope SSer="

fdjiebenfjeit in Sonftitution, QnteEigeuj unb Semperas
ment Stüctfidjt 31t nehmen. ®te ©r)iebuug ift aber eine
Kunft, eine fdjioierigere Sunft fogar, umfotiief)r müfite

DJ«r un AppeUtlo|t0keit, tîluturtmtt, Herne
M|"d)M»ÄJtt e unb beren Çolgesuftanben (Sliattigteit,

Schroinbelanfälle) leibet, nehme ben träftigenben
„St. Ur§=2Bein". (Srljaltlid) in Slpotbeten à fjr. 3.50
bie glafdje ober bireft oon ber „St Urs=2lpotf)efe,
©olothurn", franto gegen Slad)nabme. [3445

ein 93ud) über biefe Sfuitft in jebem ßaitfe ju finben
fein unb au§ innerfter ©erciffenspflidjt, je früher befto
oorteilhafter, oon Slater unb SJlutter gemeinfam fleißig
ftubiert merben. ®a§ oben genannte Sud) unterrid)tet
burdjaug tlar unb erfdjöpfenb über alle @rjiehung§=
fragen unb gibt au§ ber g-eber eine§ heroorragenben
gad)ntanne§ bie loertoollften Söinte.

gm ®ruct unb Serlag oon ©dpilttjefj & ©<>• in Qütid)
erfd)ien foeben: peiträge jnr ESohtfätiglieit unb fo-
jiol'en Äit'fel'eißung in ifirer prafitifffientÄntoenbung.
Son Sit en ton a Silo fer. (JSretê gr. 1.20.

®ie Serfafferin hot mit ihrer früher erfd)ieneiten
Schrift „®te meiblidje gugenb ber oberen Stänbe" fo
oiel Slnerfennung unb ^uftirnmung geerntet, bajs fie
fid) ermuntert fühlt, mit einer neuen ißublitation heroors
jutreten, in roeld)er ba§ ©ebiet, auf ioeld,e§ fie bort
al§ £>aupt3ioetf ihrer Seftrebungen hingeroiefen hat, nun
einer eingehettben, !ritifd)eit Setradjtungunterjogen toirb.
©§ ift bièë bieSBohlthätigteit. SBir erfahren, auf ioeld)em

SBege man ben^ilfgbebürftigen beiftehen foil, bamit bie
Öilfe roirllid) oon Slutjen ift unb nicht 0011 Schaben,
wirb bod) foroohl prioater» alg öffentlidjerfeitg mit 2Sol)L
thun jeber 2lrt, com tleinen Sllmofen big ju ben gropen
Uuterftüt3ungen, nur aHsuoiel gefehlt unb oerborben,
ftatt genügt. Sin Ipafib gahlreidjer intereffanter gäHe
aitg ber prattifdjen Shätigteit ber Serfafferin unb an=
berer !ßerfönlid)leiteu rcirb ge3eigt, raie ber perfönlidje
Sertehr mit ben Straten fein foil, toobei nantentlid) ein
möglicfjft taftoolleg Sorgehen empfohlen toirb, ba jene
Seute oiel empfittblicher fittb alg perföttlid) angenommen
mirb. gmgerneren fpridjt bie Serfafferin über bie SJlittel
3ur Serhütung ber Slrniut, über SSefett unb gwect ber
gemeinttiihigen Sereine :c. Son gaits befonberent SBerte
finb jebod) bie tttand)erlei netten Sorfdjläge 3U einer er=

folgreichen, praïtifdjen Sehattbluttg berSlrntut, bie toohl
in toeiten Éreifett Seacptung finben werben. ®ie ©d)rift
ift fursioeitig gefchrieben unb bilbet für jebermann eine
hödjft anregenbe Seitüre.

Kleiderstoffe modernst.GewebelIKIeii
und modernster Farben

liefern in schönsten Qualitäten und allen wünsch-
baren Preislagen Meter- und Robenvreise franco

ins HausI (Reich

^etti
[3563

(Reichhaltige Musterkollektionen zu Diensten)

Oettinger % Co., Zürich.
auch Damenkleider jeder Art.

Das
vortreinicHeCALACTINA Kindermehl

ist Fleisch, Blut und

Knochen bildend. [H5U

SV* Man achte genau auf den Namen. "Vu
Berner Halblein beste Adresse: Walter Gygax, Bleienbach.

Fine (inständige junge Tochter,
G welche den Zimmerdiensl und
das Nähen and Glätten versteht, findet
Stelle in einem feinen Herrschafts-
hans auj dem Lnnde in gesunder und
prächtiger Gegend. Gute Gelegenheit,

das Servieren :n lernen und sich
nachjeder Richtung tüchtig zu machen.
Guter Lohn und gute Behandlung
sind selbstverständlich. Offerten von
Zeugnissen oder Empfehlungen
achtbarer Personen begleitet, befördert
die Expedition miter Chiffre W3645.

t* ine gut erzogene Tochter aus guter
G Familie, in Besorgung des Haushalts

und auch der Küche geübt, würde
gern noch ihre Kenntnisse erweitern
in einem bessern Hause, wo sie
vielleicht des Vormittags neben einer
Köchin etwa thälig sein könnte. Es
wird aber nur auf eine gute Familie
reflektiert, wo die Tochter familiär
gehalten und in jeder Beziehung gut
versorgt ist. Offerten mit näheren
Angaben unter Chiffre PN3710
befördert die Expedition. [3110

Jfür ein Fräulein gesetzten Alters
» wird Vertrauensstelle gesucht
als Stütze der Hausfrau in einem
Hötet. Höheninge bevorzugt. Eine
Stelle zur Beaufsichtigung von
Kindern im Hotel würde ebenfalls
angenommen. Familiäre Behandlung wird
hohem Lohn vorgezogen. Gefl.Offerten
unter Chiffre ,13703 befördert die
Expedition. [3703

r ine ältere, alleinstehende Frauens-
G person findet Vertrauensslelle zur
Besorgung eines zweijährigen
Mädchens. Selbständigkeit in der Pflege
und Erziehung und volle Zuverlässigkeit

in Erfüllung dieser Pflichten
sind Bedingung. Familienzugehörigkeit.

Schön gelegener Luftkurort.
Der Lohn wird nach Uebereinkunfl
festgestellt und der Eintritt kann
sofort geschehen. Offerten mit
Zeugnissen oder Empfehlungen und
Photographie versehen, befördert die
Expedition unter Chiffre 3700. Es kann
auch persönliche Vorstellung stidt-
finderi. [3700

Vine gut erzogene Tochter, he-

» scheiden und willig, wünscht
Stelle zu Kindern in eine gute Familie
der französischen Schweiz. Da die
Tochter bestens empfohlen wird, so
wird auch auf ein durchaus gutes
Engagement gesehen und sind
Anfragen unter Chiffre 3666 an die
Expedition erbeten. [3666

Xür eine junge Tochter aus gutem
» Hause, welche die Hausgeschäfte
versteht und auch in der Küche
Bescheid weiss, die aber hauptsächlich
den Umgang mit den Kindern liebt
und sie zu besorgen versteht, wird
Stelle gesucht bei einer französischen
Familie, wo sie die Spruche erlernen
könnte. Es wird aber nur auf eine
nachweisbar gute Familie reflektiert,
wo die Tochter familiär gehalten und
in jeder Beziehung gut versorgt ist.
Gute Zeugnisse und Empfehlungen
sind vorhanden. Offerten mit näheren
Angaben unter Chiffre .4 3667 beför-
pert die Expedition. [3667

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [3493

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

CHOCOLATS FINS

DEVILLARS
Oie von Kennern bevorzugte Marke.

Dr WANDER S MALZEXTRAKTE
4-0 JAHRE ERFOLG

Chemisch rein, gegen Husten, Hals- und Brustkatarrhe Fr. 1. 30
Mit Kreosot, grösster Erfolg bei Lungenschwindsucht 2. —
Mit Jodeisen, gegen Skrophulose, bester Leberthranersatz 1. 40
Mit Kalkphosphat, bestes Nährmittel für knochenschwache Kinder „ 1. 40
Mit Cascara, reizlosestes Abführmittel für Kinder und Erwachsene 1. 50
Mit Santonin, vortreffliches Wurmmittel für Kinder 1. 40

Neu! Ovo-Maltine. Natürliche Kraftnahrung f. Nervöse,
geistig und körperlich Erschöpfte, Blutarme, Magenleidende etc. „ 1. 75

Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons.
Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von koiner Imitation erreicht. — Ueberail käuflich.

876 M.

ii. Meer.

akobsbad (Appenzell

Bad- und Molkenkuranstalt.
I. Juni I905. Eröffnung I. Juni I905.

Station der Appenzellerbahn. Telephon.
Wasser stark eisenhaltig, eignet sich daher vorzüglich zu Trinkkuren und zwar

in allen Fällen, in denen eisenhaltige Mineralion indiziert sind.
Die Bäder sind durch viele Erfahrungen berühmt, besonders für hartnäckige

chron. Rheumatismen aller Art. Aeusserst milde Lage; frische, reine Alpenluft.
Molken-, Kuh- und Ziegenmilch aus eigener Alp. Dampf- und Douchenbäder, Sool-
bäderund andere chemische Zusätze. Schattige Promenaden, Tannenwälder; schone
Ausflüge und Gebirgstouren. Kurarzt : I»r. Rechsteiner in Urnäsch. Sorgfältige
Bedienung, gute Küche; frisch renovierte Zimmer mit elektr. Beleuchtung.
Pensionspreis Fr. 4.50 bis Fr..6.—. Prospektus wird franko zugesandt.

Es empfiehlt sich bestens (Zà. G. 655) [3702 I

Joh. Eiser-Sager, vorm. A. Zimmerman n.

S001BAD LEINFELDEN
[Hôtel Dietschy und Krone am Rhein

)Nou restauriert und bedeutend vorgrössert. Personenaufzug.
Kohlensaure Soolbäder. cSl® Elektr. Lichtbad. eajj Prospektus gratis.

3712] (H 2671 t)) J. V. Dietschy.

/unge Tochter, der deutschen und
französischen Sprache mächtig,

gelernte Damenschneiderin, wünscht
Stellung in einem Konfektionsgeschäft
in grösserer Stadl. Wenn möglich,
in die französische Schweiz. Offerten
unter Chiffre 371b befördert die
Expedition. 1371b

Vin tüchtiges Zimmermädchen, das
G Nähen und Glätten kann und mit
dem Dienst in einem gediegenen
Privathaus vertraut ist, findet Engagement.

Da ein Teil des Jahres auf
dem Lande zugebracht wird, muss
die Betreffende die gesundheitlichen
und gemütlichen Vorteile des Landlebens

zu schätzen wissen. Für eine
taktvolle und strebsame junge Tochter
eine sehr angenehme Position. Offerten
mit Beilugen von Zeugnissen oder
Empfehlungen befördert die Expedition

unter Chiffre P 36b6. \36b6

Gesucht:
für sofort eine durch und durch brave,
einfache Tochter als Zimmermädchen
in eine kleine Familie und zum
servieren und aushelfen in einem sauberen

Ladengeschäft. Deutsch und
Französisch erforderlich. Offerten
unter Chiffre 3709 befördert die
Expedition. [3709

Für Frmonpfleger
und Vormünderi

Ein junges Mädchen, das für die
häuslichen Arbeiten ausgebildet und
dessen Erziehung vervollständigt werden

sollte, findet hiezu Gelegenheit
unter freundlicher Anleitung und Mit-
arbeitnng in einer geachteten Familie.
Mütterliche Fürsorge. Bei redlichem
Streben und ordentlichen Leistungen
entsprechender Lohn. Refer. [36'29

Jfür eine flinke, an selbständiges
Arbeiten gewöhnte, in sämtlichen

Hausarbeiten tüchtige, alleinstehende
Witwe mittleren Alters, die nebenbei
auch geschäftlich thutig sein könnte,
wird passende Verlrauensstelle
gesucht. Ueber Charakter und Leistungen

gehen Zeugnisse von mehrjährigen
Stellen and Referenzen achtungswerte-
ster Persönlichkeiten Aufschluss. Der
Eintritt könnte nach Cebereinkunft
geschehen. Offerten unter Chiffre
EV3690 befördert die Exped. [3690 FV

LAUSANNE.
MirMut Madame Ruin

Avenue des Alpes.
Gründlicher Unterricht und Gelegenheit

zum Besuch der höheren Töchterschulen.
Prospektus und Referenzen. [3598

FABRIK-MARK!

HELVETIA
/TcHOR'E

Garanhrt rein

[Gesündester, unübertroffener Kaffeezusatz.

i
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Neues Leben.
So ist's den» wirklich wahr geworden?
Das starre Leid ist weggetaut?
Die Blüten knospen allerorten.
Und tausend Stimmen werden laut!
O Herz, du Zweifler sondergleichen,
Wie kannst du jetzt noch traurig sein
Der ganze Himmel ist dein eigen —
Erschließ dich nur und laß ihn ein!

Neues vom Büchermarkt.
?ie Erziehung im Eltcrnhau/e. Ein Ratgeber für

gewissenhafte Eltern. Von Regierungs- und Schulrat
a. D. H. Kietz. Preis im Orig.-Leinenband 1 Mk.
(Grethlein's Prakt. Hausbibliothek, Bd. 10.) Konrad
Grethlein's Verlag in Leipzig.

Es ist zur Genüge bekannt, daß viele Eltern der
Erziehung ihrer Kinder nicht die nötige Sorgfalt
widmen, weil ihnen überhaupt jedes rechte Verständnis
hierzu abgeht. Die meisten Eltern erziehen alle ihre
Kinder nach der Schablone, ohne auf die große Ver-'
schiedenheit in Konstitution, Intelligenz und Temperament

Rücksicht zu nehmen. Die Erziehung ist aber eine
Kunst, eine schwierigere Kunst sogar, umsomehr müßte

Mer an Appetitlosigkeit, Ktutarmnt,
Nervenschwäche und deren Folgezuständen (Mattigkeit,
Schwindelanfälle) leidet, nehme den kräftigenden
„St. Urs-Wein". Erhältlich in Apotheken à Fr. 3.50
die Flasche oder direkt von der „St Urs-Apotheke,
Solothurn", franko gegen Nachnahme. (3445

ein Buch über diese Kunst in jedem Hause zu finden
sein und aus innerster Gewissenspflicht, je früher desto

vorteilhafter, von Vater und Mutter gemeinsam fleißig
studiert werden. Das oben genannte Buch unterrichtet
durchaus klar und erschöpfend über alle Erziehungsfragen

und gibt aus der Feder eines hervorragenden
Fachmannes die wertvollsten Winke.

Im Druck und Verlag von Schultheß à Eo. in Zürich
erschien soeben: Beiträge zur Wohltätigkeit und
sozialen Hiilfetcillung in ihrer praktischen Anwendung.
Von Ment on a Mo s er. Preis Fr. 1.20.

Die Verfasserin hat mit ihrer früher erschienenen
Schrift „Die weibliche Jugend der oberen Stände" so

viel Anerkennung und Zustimmung geerntet, daß sie

sich ermuntert fühlt, mit einer neuen Publikation
hervorzutreten, in welcher das Gebiet, auf welches sie dort
als Hauptzweck ihrer Bestrebungen hingewiesen hat, nun
einer eingehenden, kritischen Betrachtung unterzogen wird.
Es ist dies die Wohlthätigkeit. Wir erfahren, auf welchem

Wege man den Hilfsbedürftigen beistehen soll, damit die
Hilfe wirklich von Nutzen ist und nicht von Schaden,
wird doch sowohl privater- als öffentlicherseits mit Wohlthun

jeder Art, vom kleinen Almosen bis zu den großen
Unterstützungen, nur allzuviel gefehlt und verdorben,
statt genutzt. An Hatzd zahlreicher interessanter Fälle
aus der praktischen Thätigkeit der Verfasserin und
anderer Persönlichkeiten wird gezeigt, wie der persönliche
Verkehr mit den Armen sein soll, wobei namentlich ein
möglichst taktvolles Vorgehen empfohlen wird, da jene
Leute viel empfindlicher sind als persönlich angenommen
wird. Im Ferneren spricht die Verfasserin über die Mittel
zur Verhütung der Armut, über Wesen und Zweck der
gemeinnützigen Vereine zc. Von ganz besonderem Werte
sind jedoch die mancherlei neuen Vorschläge zu einer
erfolgreichen, praktischen Behandlung der Armut, die wohl
in weiten Kreise» Beachtung finden werden. Die Schrift
ist kurzweilig geschrieben und bildet für jedermann eine
höchst anregende Lektüre.

Xlàsià màM.Kkà>WMIkii
nn<! iuoài'N8tei'

liskvril ili soliöllstvil Hualitütsil unâ allvil

ing tiaus

^ (keieli

^etti
(keielàltiA àstàlIMoiieii /u Diensten)

Winger h ko., Arià
iliieli I>iìM»Iàià.jàr k t.

Di»«

Kinàmskì
ist Llut unct

SM" IVIan aoiits genau aut lien Xiamen. "ME

llsldleîii dàlàm: V/altor li>gsx, kisisnbá

^ zzze anx/anz/zz/e ??zzzz/e ?ae/z/en.

^ zve/e/ze z/en ^z'nznzenz/zenx/ zzzzz/

z/ax -V/z/zen zznz/ /?/a//en z>enx/e/z/. /znz/e/
.Ne/le zzz eznenz /eznen //ennxe/zzz/'/x-
baux nu/ z/ezn /.anz/e zzz z/exzzzzz/en zzzzz/

/zzazb/zz/en /7ez/enz/. l/zz/e l/e/ez/ezz-
be//. e/zzx/»enn/ez en ru /eznezz unz/ xzeb
naz/z /ez/ez' //ze/z/zzzzz) /ne/z/zg- ru nzaeben.
tlule/' /.a/zzz zzzzz/ z/zz/e //ebanz//zznA
xui// xe/bx/z'ez'x/zzzzz//ze/z. l)//ez/ezz nan
^lezzz/zzzxxezz oz/ez- /?zn/z/eb/unz/ezz zzeb/-
bannn b'enxanezz bez//e//e/, be/ziz'z/ez/
z/ze /t.r/zez/z/zan ////le/' l.'/z/^ze lK364.z.

^ lue )/zz/ ezragezze ?'aeb/en aux yzz/en
V /vzzuz?ze. zzz //exazz/uzzz/ z/ex /////ix-
ba//x un// nu/?/ z/«n b'/ze/zz' z/e/zb/. zvzizz/e

///n/! un/?! zbne /renn/zz/xxe enzvez/ezzz

/n /n n/nu bexxezzz //auxe. /va xze nie/-
/ezcb/ //ex l'ozznz?/az/x neben en/en
Xcic/i/n e//va /bä/zz/ xezu bönn/e. /?x
zzzzz'z/ abez' nu/' au/ ezzze .z/u/e />zzznz?ze

zz-//e/./zez/, zna z/ze ?oz?z/en /zznzz/zaz'
z/e/zzz//ezz un// zzz /ez/ez' //er/e/zuzzz/ /////
nenxzznz// /x/. ////èz/en m// nzzbezezz
.lziz/zzbezz un/ez- 6/zz//ze /' .V37/6 be-
/anz/en/ z/ze /t.r/zez/z/zozz. (37/6

ck^u/' e/// b'nzzzz/e/n //exe/r/en A//ezx
» «,/,// Ven/nnzzezz.s.s/a//e z/z-xzzc/z/
a/x b/zz/rz- //e/' //azzx/)au /n ezzzezn
//à/e/. //abezz/zzz/e bezzozrzzz//. /t/zze
5/e//e run //eazz/x/e/z/zz/uzz// z>an /v/zz-
z/eznz zzn //à/e/ zn/n c/e eben/a//x azz/,e-
naznznen. /nzznz/zzzz e //e/zaz!///uzzz/ zn/zn/
ba/zezn /.o/zn vc»zn//'r/ZAezz. tie//.t)//ez/ezz
zzn/ez' t?/z///ze ,/,?7//Z be/i/zn/ez? z/ze

/C.r/zez/z/z/z/z. st?7(/Z

zzze ä//ez e. zz///'zzzx/e/zezzz/e b'z /zzzezzx-

^ /zezxnzz /zzzz/e/ Vez?z azzezzxx/e//e rzzz-

/Zexnzn/zzzu/ ezn/'x rznez/7z/zz'n//nz .1/«//-
ebezzx. 5e/bx/cznz/z//bez/ zzz z/ez' /^//ez/e
zzzzz/ /rz'r/e/zunA zznz/ zz/z/le ^zznez /àxxn/-
^e/7 zn /?z/zz//zzzzz) z/zexez- /^///e/z/ezz
x/nz/ //ez/znz/zznz/. b'zzznz/zenruz/e/zzzz z//-
b/n?. Fc/z/zzz z/e/ez/ezzez' /,zz//bzzznzz/.
/)ez' /.z>/zn zn/zn/ nae/z l/ebez e/nbuzz//
/ex/z/ex/e/// un// z/ez- /(z'n/zn?/ bazzn xzz-

/zzz? gexz?ze/zen. t?Fèz/en nzz? ^ezz//-
nzxxen zzz/ez- /?zzz/z/e/z/unz/en zznz/ /^/zzz-
/zzz/z'zz/z/z/e z>ez'xe/zen. be/zzz z/ez? z/ze /?.e-
/zez/z/zzzn zzzz/ez' t?/z///z e Z700. /?x bzznzz
nzze/z zzenxz'zn/ze/ze l?>zx/e//zznz/ x/zz//-
/znz/en. j.?70(/

^zne Au/ enrzzAene ib/zc/z/ez-, be-
V xe/ze/z/en zznz/ znz///z/, zn/znxe/z/
b?e//e rzz b'zzzz/eznz zn ezzze Azz/e baznz/ze
z/ez- /zazzrzzx/xcbezz Febz/'ezr. /)zz z/ze
?'zzzb/ez- bex/enx ezn/z/o/z/en zn/zz/, xzz

zz'/zz/ aue/z azz/ e/n z/uz'ebaux Au/ex
/(zzz/zzz/ezuzn!/ Aexeben unz/ x/nz/ An-
/z'zzz/en un/ez' t./zz//ee 3666 an z/ze /?.r-
/zez////zzzz enbe/en. (3666

ck)?zzz- ezzze /unz/e!bzzeb/ez' azzx z/u/ezn
» b/zzzzxe, zne/z be z/ze //azzxz)excb«//e
nezx/eb/ uzzz/ aue/z zzz z/en /vue/ze //e-
xebe/z/ zz>e/xx, z/ze abez- bau/z/xae/z/ze/z
z/en t/znz/zzzzz/ nzz? z/en /ì/nz/enn /zeb/
zzzzz/ xze ru bex/znyen nezx/e/z/, zz>/zz/

b/e//e z/exuc/z/ bez e/nen /nanrâx/xc/zen
?nzznz/ze, zvzz xze z/ze .^/zz ae/ze ez/eznzen
bzzzzzz/e. /?x zvzzn/ aben zzuz' zzzz/ ezzze
nzzz /zzzzezxbzzz- z/u/e /"azzzz/ze z e//eb//ez/.
zn/z z/ze ?zzz /z/ez- /zzznz/zzzz' Aeba//en unz/
zzz /ez/en ?/er/e/zzznz) z/u/ nenxvnz// zx/.
t/zz/e ^ezzz/zz/xxe zznz/ /?zn/z/z>b/zzzzyen
x/nz/ nzzz?zzzzzz/ezz. t///ez/en zzzz? nz'z/zenen
Azzz/aben zzzz/cz- t?/zz//z e A 3667 be/an-
zzez? z/ze /?w/zez/z?zzzzz. (3667

àsr Nuttsriuilob emptistzlt sieb ckis

stsrilisisrts ösrnsr AIpsn-Nilob als bsrväbrtssts,
^uvsrlässiKsts

Oisss bsiiukrsis àturinilob vsrbütst VsràauunAs-
störunASN. Lis siebsrt cksin Xiucls sins kräktiKS
Konstitution unit vsrlsibt ibm dlübsnckss Ausssbsn.

vspots: In Apotbsksn. (3493

In jsltvr Onnllssris nnà bsssvrvn Kolzzniulrvnrsnbnnzllunir srkültliek.

mocoiATî Nl«5

441« ><»i> I» ^ i, t

llbemisvb rein, Ksxsn blustsn, Hals- unà ôrustbàrrbs i?r. 1. Zll
>VIit Kreosot, xrvsstsr birtol^ bei I-unKsnsobrvinàsuebt 2. —
klit loäeisen, Ks^sn Lkropbuloss, bsstsr I.sdsrtbransrsat?: 1.4V
klit kslkpbosptiat, bsstss iKäbrznittsl tur knoabsnsobxvaeks Xincksr „ 1.4V
liillt Lasoara, rsi^Iossstss Adkubrmittsl tur Kancksr unck blrxvaobssns 1. 5V
Il^it 8antonin, vortrstlliobss >VurwmittsI tiir Xincksr 1, 4V

?ieu! dvv-Uitllille. I?atürliobs iKraktnabrunA f. Ksrvöss,
AsistiA unck börpsrlieb ikrsoböptts, Llutarms, NaKSnlsicksncks ste. „ 1. 75

Or. lViìiàà Aalsiiiueliei- unli Nal/kvnkoii8.
tîllkmliokst dsks.iiiits tlustsumittol. uvok von kvinvi-Imitation orroizzkt. — Ilobsrall izäukliod.

»71! NI.

ii. iViesk.

skodsbsâ WM» IM.
özll- unc! ^lzllzsnliUtZnstÄ.

I. ài I9V5. Li»L§ßnung I. ài I9V3.
« I«r V?s1sx>bc>riYasser stark oisenvaitig:, oÎKNSt sied ziaiisr vor^iÎNliz U 2n 'Irinkkuron nnzi 2var

in aUsn Itällsn, in zisnen oisonkaitiKs izlineralivn inziiiîiort sillä.
Ois Oiizisr sinci «iursk viols Orkaiirunxsn >>sriitinit, iissonâsrs kiir Iiartniiskizs

ctiron. Mzeumaìismsn aller ^trt. .Vsusssrst milzle I.aze: krigsks, reine ztli>enlukt.
ftlolken-, Kuli- unä lisgenmilcli aus eigener ^vip. vampl- nnzi Houciiendääer, Sool-
dszier nozl anztere edemisoke ^os'àtis. 8>4zattigo Öromeiiazien, 4'annenv aider: selioni'
-Vuskiiige nnd Liobirgstonrsn. Kurar^t: I>I». »eâstelnei» in Urnäscli. gorgkältigv
Leziiennng, gute Xiicäe: trisek renovierte Zimmer init eieiztr. keleueätung. Osn-
sionspreie -t-S« I»I» Orospgktus virzl franko inigesanilt.

Os smptielrlt sietl bestens i^à. Zi. KZSi )Z7i>2

/<)//. z/z/?». ,1. AC//» ///zZ/'/z/e/z/z/.

8Mlkkl> MflMM
^üiel llïeîsvkzf unil Knone sm kkeiin
Xobienssure Sooibäcier. rS>K ^lektr. ticiitdazi. prospektus gratis.
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l^unz/e ?zzz?z/ee. z/zv z/ezz/xz?zezz zzzzz/

/z'zznrzix/xe/zen .^pzzzz?ze znzzz?z//z/.
z/e/ezn/e /)zznzezzxz?zzzezz/ezzn. znuzzxz?z/

3?e//zzzzz/ zn eznenz /t?)zz/e/r/zonxAexz?zzz//
zzz z/z?ixxezez' b?az//. ll'enn znziz//zz?z.
zzz z/ze //zzn:zzxzxz?ze 3'e/zzzzezr. tZ//zn/ezz
zzn/ee t?bz//ze 3/?z^ be/ziz-z/ez? z/ze /(.<-
/zez/z?/ozz. (3//4

^ zu //ze/z/zz/ex 7?zznzzzez zzzzzz/e/zezz. z/ax

^ rVzz/zezz zzzzz/ t7/zz//ezz bazzzz zzzzz/ nzz?

z/ezn /7/ezzx/ zzz e/zzezn z/ez/zez/enen /-/?-
zza//zazzx zzez/zazz/ zx/. /zzzz/e/ //nz^az/z--
znen/. /?a ezn ?ez? z/ex ./a/zzex zzzz/
z/czn /.anz/e rzzz/ebzaz?z/ zzzzzz/, znzzxx
z/ze //e/z'e//enz/e z/ze z/exuzzz/bez?/zz?zezz
zznz/ z/ezzzzz//ze/zezz Vzzz/ez/e z/ex /.azzz/-
/z'bezzx rzz xe/za/ren zzzzxxezz. /nzz' ezzze
/a/./zzz)//e zznz/ x/z ebxazzze /?zzzz/e ?'zzz?z/ez-

ezzze xe/zz- anz/ene/znze /'axz/z?zn. t)//ez/en
zzzz? //ez/zzz/en nan 7/eugnzxxen az/ez'
/tzzz/z/e/z/uzzz/ezz be/azz/ez? z/ze /?.r/zez/z-
//an zzzz/ez- t?/z///z e /' 3646. (3676

////' xa/az / e/ne z/zzz c/z zzzzz/ z/zzz'eb b/'ane,
ezzz/zze/ze ?oeb/ez- a/x 7?zznznez zuzz</z?zznz

zn ezzze /./ezzze b'azzzz/ze zzzzz/ rzzzzz xez-
v/ez ezz zzzzz/ zzux/ze//z>zz zzz eznenz xazzbe-
zznz /.az/enAexz/zzz//. /)en/xe/z zznz/
b>azzräx/xc/z z-z/azz/ez?/??/. t///zn/ezz
un/en ti/zz//ze 3/66 be/aez/ez? z/ze b.'.z-

/zz'z////azz. (3769

/t/n /zznz/ex 4/az/e/zezz, z/ax /zzz' z/ze
/zzzzzx/ze/zezz Azbez/ezz azzxz/ebz/z/z? zzzzz/

z/exxezz /t'z-rzebzznz/ nez'zzo//x/azzz/zz// znez -
z/en xo///e, /znz/e/ /zzerzz <?e/egen/zez?
un/ez- /z eunz/Z/e/zez- Azz/ez?zzzzz/ zzzzz/ .l/z/-
az bez/zznz) zn eznez- Aeaeb/e/en baznz/ze.
4/n//ez //z?ze b?zz'xz)zz/e //ez zez//ze/zezn
/»/neben zznz/ onz/en///ebezz /.ezx/unz/ezz
ezz/x/zzeebenz/ez- Do/zn. //z/en. (3639

l^/zn ezzze //zn/re, an xe/bx/zinz//yex
ê Anbez/ezz z/ezno/zn/e. zn xzznz///c/zezz
//zzzzxanbez/ezz /zzz?z//z/e, a//eznx/e/zenz/e
ll?/zzze nzz?//ez en A//enx. z/ze nebenbei
azzcb z/exc/zzz////eb /ba/u/ xe/n bziun/e.
zzuzz/ /zzzxxenz/e l'ez?zazzenxx/e//e z/e-
xucb/. l eben L/zana/c/ez' uzzz/ bezx/zzzz-

z/en z/ebezz 7/ezzz/zz/xxez»on zne/zzAzz/zz /z/ezz
b/e//en zznz/ //e/bz enrezz ae/z/zzzzz/xzzzez?e-
x/ez- /'enxzizz/z'c/z/.'ez?en A zz/xe/z/zzxx. /)ez
/t?n/nz?/ bänn/e nae/z /'ebene/nban/?
z/exe/ze/zezz. l)//ez?zuz un/ez' 6?zz'//ne
/-'V3696 be/öz z/ez / z//e /t.r/zez/. (3696 b'l'

liidiN-Iài Um Hà
Avenue âes /^Ipes.

Orilrlâlivdsr IMìvrrivìlt uilâ OsIsKsildoit
2Uln Besued âer ködorsQ ^övdtvrsodlllßrl.
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jfctJïtaretjer Ïrauen-Jcttung — Rätter für ïrrn Ijaualtrfirn Kreta

BrtethaWen ber Rrbakïton.
fndäufifife in 31. (Solche ©rfaljrungen ftnb ja

fd)metj(id), aber fo lange ©ientdjt gang DoIIgiilttge
SSeroeife für bie ©djulb ber Ülngeftetlten in ber §anb
Ijaben, bürfen ©ie an eine folcfie nidjt glauben, ^a,
fdjon ber ülrgroofjn ift bet einem nidjt ganj rubigen
unb abgeilärien ÜBefen ein fdjlimmer SSerater. ÜBetin
ba§ uorgefajjte Urteil baran gebt, nad) entfdbeibenben
9Jlomenten ju fabnben, fo ift e§ leidjt möglich, aud)
bei bem Unfdjulbigen ©djulbberoeife ju finben. ÜBeldjer
moralifd) gebilbete Sftenfd) roirb aber bie ©djulb auf
fid) laben wollen, einem feiner ülnfdjulbigung prci§=
gegebenen ÜBefen ©fjre unb guten üiarnen ju nehmen
unb e§ ben oernidjtenben Dualen einer unoerbienten
unb ungerechten Verurteilung auszuliefern! ©teilen
©ie ficb felber in bie Sage ^tjrer ÜIngefteUten : fremt>,
aHeinftebenb, obne @d)ut), unbetannt mit ben f>ülf§=
mittein bie ibr baS ©efefs an bie §anb gibt um zu
ibrer ©brenrettung fiel) oerteibigen zu Iaffen — —
febon baS wäre genug, um ein fdjroadbeS, geängftigteS
SJienfdjenfinb in ben ÜBabnfinn zu treiben. Unb bann
ift ja auch fdjon mandjer Quftizirrtum paffiert. ©djon
mandjer ift oerurteilt loorbett, ber feine Unfdjulb forts
gefetst beteuerte unb beffen Unfchulb nach oielleidjt
einem 9Jlenfd)enalter benn bod) tlar an ben ®ag tarn.
3US jüngfteS Veifpiel fattn Qbnen bie nadjfolgenbe
Sîotiz bienett: ©rft nach 40 fahren ift in Dlbenburg
bie Unfchulb eineS ÜMbdjenö an§ Sicht getotnnten.
®ort bat fich oor 40 fahren ein 9Jiäbd)en au§ fjurdjt
oor ©träfe ertränft. ©ie foHte ibrer §errfd)aft einen
golbenen 9Ung entmenbet babett, unb ba man ihr beS=

halb mit ©efängniS brobte, ging fie inS ÜBaffer. $e|t

roirb in bem Çaufe ber fdjabbafte gufiboben eineS
^immerS auSgebeffert; babei fanben bie Arbeiter jenen
golbenen 9iing, ber bor oierjig fahren auf unerflärs
lithe ÜBeife oerfhrounben roar. ®er Ving roar jebero
faÜS burh eine Vihe unter ben gufjboben gefallen,
roäbrenb man baS 9Jtäbd)en für bie ®iebin bielt.

bie „Ijofie .Aßonnenfin." 3bre Veifieberung,
bah auh zur ©tùnbe noh berDfen §br „teuerfter unb
roärmfter f^reunb" fei, bat auh utt§ „üliebrig=
geborene" biefeS grübjabr nicht oiel VefrembliheS, benn
e§ gibt 2age, roo eS febr in unferem Qntereffe liegt,
biefen teuren greunb uns roeiter roartn zn behalten,
aber enblid) muh ja bod) auh bie 3eit fontmen, roo
man ihn in felbftfüdjtiger ÜBeife „talt fteHen" barf,
ohne un§ felber zn fdjäbigen. @§ tönt für ben niht

febr ©rfabrenen bemübenb, roenn ©ie fagen: „3roar
bie SJlafhine ift ausgelaufen, aber fie barf nod) niht
feiern." ÜBit möchten aber bod) lieber eine teilroeife auS*
gelaufene ÜJtafhine fein, bie aber mit Suft unb ©rfolg
noh mehr leiftet als ein teurer, neuer Ütpparat, ber mehr
®etorationSftürt ift unb baS 93raud)en niht oerträgt.
— ÜBenn baS oorgerüctteüllter mit feinen reiben Sebent
erfabritngen, ben gefunfenen Sbealen, bem enttronten
©öt)en noh fo intenfio nahtrauert, bah e§ feineS SebenS
nicht mehr frob werben tann, fo ift baS zu fett ge=

gangen. Die fjrucbt ber ©rfabrungen foil ÜBeiSIjeit
unb Vube fein. ®a§ Üllter unb bie Qeü brauchen niht
ZU oergeffen, aber fie fotlen unb müffen oerfhmerzen.
lieber ben Qnbalt ber S8rod)uren werben wir unS in=
formieren. Qnjroifcben befte ©rühe.

2Ber jtdj durch Erkältung rheumatische Eeiden,
©Iteberretffen, tôcïenfdjufe, Sicöta», Niicfentref), Neuralgien
ober 23ruftfatarrl), $nften, &etfeTfeit gugegogen bat, toertbe
fofort Rheumatol an, ein äußerlich aU ©Inrelbung ges
braucfjenbeä Nüttel. Stele Nerste berfcfjreiben Nfjeus
matol regelmäßig mit befte m ©rfolg e.

sPrclS ber ftlafclje Rheumatol Tr. 1.50 mit erflärettber
©rofdjiire unb ©ebrauchSanmeifung. [3705

Tti allen Apotheken.

Plie frtiiibt mau ltd) t»or ®4tberbul«»|e?
®iefe Çrage ift troh beS hoben üllterS ber ïnberfulofe
eine böhft moberne. ®ie allerorts oon ben oer=
fhiebenen ©efedfhaften zur Vefämpftmg ber ®uber=
tulofe angebrachten ^Belehrungen bieten oiele nützlihe
ÜBinfe. gier fei nur auf einen einzigen, niht genügenb
berücffid)tigten ißunft bingeroiefen: ällan ahte befon=
berS auf jeben fiatarrb ber ÜttmungSroege Qm tatarrba--
lifhen 3uftanb ftnb unfere ÜltmungSorgane für ben
überall oorbanbenenïuberîelbaziHus befonberS empfittb»
lid). Unb roie oiele ahten auf baS bi§d)en guften gar
niht. Vei jebem Satarrb ber ültmungSorgane (8uft=
röhre ober Sronhien) nehme man „liaih«".
3Jlan nterft fhon nah furzer ülnroenbung biefeS berr=
lihen SOiittelS eine ülbnaljme ber ©djleimbilbttng in
ben Suftroegen, eine Vefferung ber 93efcf)affenf)eit beS
ÜluSrourfeS unb ein Vadjlaffen beS guftenS.

.1 no
verschiedene 'orten

biscuits

s
Jleuheiten:

Dollar ä ä ä ä

Blumengruss

Ueberall erhältlich.
(H 3869 Z)

Französische Schweiz.
Im Institut Alpinula wird

Mitte Mai eine spezielle Klasse
eröffnet ftir junge Mädchen, welche sich
praktisch ausbilden wollen :

6 monatlicher Vorkurs, ausschliess¬
lich für den franz. Unterricht
(Grammat., Aufsatz, Konversat.).

3 monatlicher Haushaltungskurs.
3 monatliche Kurse für Zuschneiden,

Nähen, Flicken, in franz.Sprache
gegeben. Nur 6 Schülerinnen
werden aufgenommen.

Englisch und Italienisch, wenn
gewünscht, besonders zu vergüten.
Zahlreiche Referenzen zu Diensten. Er-
mässigter Pensionspreis. Sich wenden
an M. Doleyres, Alpinula,
Avenches, Vorsteherin. (II 31936 L) [3704

Bad Fideris.
Der eisenhaltige
Vatronsäueriing

der von jeher
hochgeschätzten

wird wegen seiner angenehm schmeckenden, erfrischenden und Appetit anregenden
Eigenschaft als ^ Tafelwasser

empfohlen: Blutarmen, Magen-, Hals-und Nierenkranken, sowie Rekonvaleszenten.
Das Wasser wird nicht erst nach künstlichen Manipulationen, sondern

gerade wie es dem Felsen entquillt, in Flaschen abgefüllt und versendet. (3391
Dasselbe ist durch das Haupt-Dépôt C. Helbling, Apotheker, in Rapperswil,

sowie durch die Mineralwasserhandlungen und Apotheken d. Schweiz zu beziehen.

Alexander & Oie.

Kleiderfärberei, chemische Waschanstalt

und Druckerei
Mangold «fe Röthlisberger, vormals

C. A. Geipel in Basel.
Prompte Ausführung der mir in Auftrag
(H54Q) gegebenen Effekten. [3483

Knaben-Institut ô Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Reuenburg.

Gegründet 1859. [3279

Töchter-Pension.
Guter französ. Unterricht. Musik.

Malerei- und Handarbeiten. Familienleben.

Vorzügl. Referenzen. Preis
80 Fr. per Monat. [3414

Me. Jaquemet, diplomierte Lehrerin,

Bondry, Xeuchâtel.

Zu verkaufen:
Wegen vorgerücktem Alter und

öfterer Unpässlichkeit ein seit 30Jahren
gut renommiertes, in weiten Kreisen
bekanntes Bonneterie- und Corset-
Geschäft. Gut assortiertes Lager
mit primaWaren, an guter Lage mit
grossem Fremdenverkehr.
Alleinstehender Frau eine sichere und schöne
Existenz bietend. Anzahlung je nach
Uebereinkunft bis Fr. 10,000. Gefl.
Offerten sub Chiffre L3708 befördert
die Expedition. [3708

Bitte lesen und ausschneiden.

Sofort hohen Verdienst

oder ein gutes Nebeneinkommen
erhalten durch schriftl., häusl. und
gewerbliche Arbeiten, wie Adressennachweis,

Agenturen, Vertretungen
und Handarbeiten etc. Personen jeden
Standes, Alters und Geschlechtes.

Wollen Sie Ihre freie Zeit mit
leichtem Nebenerwerb ausfüllen, so
versäumen Sie nicht, sofort anzufragen,
denn Zeit ist Geld.

Keine sofortige Nachnahme! Auskunft
gratis! Verlag „Fürs prakt.Leben" Abt. 39 Cwenf. (Eine
Postkarte genügt.) (H4810X) [3711

^ucnjcnsdifj
£affeesurro3!

(„oßr^aft jjl

xî^r.mhurn Vt\

ifV V/nl1Ol X-
wfz-lA»

Wer Held sparen will,
der lasse sich die Broschüre Uber Nährsalze

kommen von E. R. Hofmann
in Bottmingermühle-Basel. [3459

Schweizer Frsuen-Zettung — Vtätter Mr den häuslichen Kreis

Briefkasten der Redaktion.
Enttäuschte in It. Solche Erfahrungen sind ja

schmerzlich, aber so lange Sie nicht ganzvollgültige
Beweise für die Schuld der Angestellten in der Hand
haben, dürfen Sie an eine solche nicht glauben. Ja,
schon der Argwohn ist bei einem nicht ganz ruhigen
und abgeklärten Wesen ein schlimmer Berater. Wenn
das vorgefaßte Urteil daran geht, nach entscheidenden
Momenten zu fahnden, so ist es leicht möglich, auch
bei dem Unschuldigen Schuldbeweise zu finden. Welcher
moralisch gebildete Mensch wird aber die Schuld auf
sich laden wollen, einem seiner Anschuldigung
preisgegebenen Wesen Ehre und guten Namen zu nehmen
und es den vernichtenden Qualen einer unverdienten
und ungerechten Verurteilung auszuliefern! Stellen
Sie sich selber in die Lage Ihrer Angestellten: fremd,
alleinstehend, ohne Schutz, unbekannt mit den
Hülfsmitteln die ihr das Gesetz an die Hand gibt um zu
ihrer Ehrenrettung sich verteidigen zu lassen — —
schon das wäre genug, um ein schwaches, geängstigtes
Menschenkind in den Wahnsinn zu treiben. Und dann
ist ja auch schon mancher Justizirrtum passiert. Schon
mancher ist verurteilt worden, der seine Unschuld
fortgesetzt beteuerte und dessen Unschuld nach vielleicht
einem Menschenalter denn doch klar an den Tag kam.
Als jüngstes Beispiel kann Ihnen die nachfolgende
Notiz dienen: Erst nach 40 Jahren ist in Oldenburg
die Unschuld eines Mädchens ans Licht gekommen.
Dort hat sich vor 40 Jahren ein Mädchen aus Furcht
vor Strafe ertränkt. Sie sollte ihrer Herrschaft einen
goldenen Ring entwendet haben, und da man ihr
deshalb mit Gefängnis drohte, ging sie ins Wasser. Jetzt

wird in dem Hause der schadhafte Fußboden eines
Zimmers ausgebessert ; dabei fanden die Arbeiter jenen
goldenen Ring, der vor vierzig Jahren auf unerklärliche

Weise verschwunden war. Der Ring war jedenfalls

durch eine Ritze unter den Fußboden gefallen,
während man das Mädchen für die Diebin hielt.

An die „hohe Aöonnentin." Ihre Vetsicherung,
daß auch zur Stünde noch der Ofen Ihr „teuerster und
wärmster Freund" sei, hat auch für uns „Niedriggeborene"

dieses Frühjahr nicht viel Befremdliches, denn
es gibt Tage, wo es sehr in unserem Interesse liegt,
diesen teuren Freund uns weiter warm zu behalten,
aber endlich muß ja doch auch die Zeit kommen, wo
man ihn in selbstsüchtiger Weise „kalt stellen" darf,
ohne uns selber zn schädigen. Es tönt für den nicht

sehr Erfahrenen bemühend, wenn Sie sagen: „Zwar
die Maschine ist ausgelaufen, aber sie darf noch nicht
feiern." Wir möchten aber doch lieber eine teilweise
ausgelaufene Maschine sein, die aber mit Lust und Erfolg
noch mehr leistet als ein teurer, neuer Apparat, der mehr
Dekorationsstück ist und das Brauchen nicht verträgt.
— Wenn das vorgerückte Alter mit seinen reichen
Lebenserfahrungen, den gesunkenen Idealen, dem enttronten
Götzen noch so intensiv nachtrauert, daß es seines Lebens
nicht mehr froh werden kann, so ist das zu weit
gegangen. Die Frucht der Erfahrungen soll Weisheit
und Ruhe sein. Das Alter und die Zeit brauchen nicht
zu vergessen, aber sie sollen und müssen verschmerzen.
Ueber den Inhalt der Brochuren werden wir uns
informieren. Inzwischen beste Grüße.

Wer sich «lurch Crkâllung rheumatische Leiâen.
Gliederreissen, Hexenschuß, Ischias, Rückenweh, Neuralgien
oder Brustkatarrh, Husten, Heiserkeit zugezogen hat, wende
sofort Aheumatol an, ein äußerlich als Einreibung zu
gebrauchendes Mittel. Viele Aerzte verschreiben Rheu-
matol regelmäßig mit bestem Erfolge.

Preis der Flasche Hheumatoi ?r. 1.50 mit erklärender
Broschüre und Gebrauchsanweisung. s3705

7n anen Apotheken.

Wie schützt man s»ch vor Tuberkulose?
Diese Frage ist trotz des hohen Alters der Tuberkulose
eine höchst moderne. Die allerorts von den
verschiedenen Gesellschaften zur Bekämpfung der Tuberkulose

angebrachten Belehrungen bieten viele nützliche
Winke. Hier sei nur auf einen einzigen, nicht genügend
berücksichtigten Punkt hingewiesen: Man achte besonders

auf jeden Katarrh der Atmnngswege! Im katarrhalischen

Zustand sind unsere Atmungsorgane für den
überall vorhandenen Tuberkelbazillus besonders empfindlich.

Und wie viele achten auf das bischen Husten gar
nicht. Bei jedem Katarrh der Atmungsorgane (Luftröhre

oder Bronchien) nehme man Siroliu „Röche".
Man merkt schon nach kurzer Anwendung dieses
herrlichen Mittels eine Abnahme der Schleimbildung in
den Luftwegen, eine Besserung der Beschaffenheit des
Auswurfes und ein Nachlassen des Hustens. j--.??

«F/seelà

Hl K K K, B,

//à/à 6/'/M/à
sit S8KS 55»

krâôàà ^àà
Im Institut ^Ipinnlî» irà

Alitts Alai sins specielle Lckasss sr-
ötknst kürjunKS Näckobsn. vvslsbs sieb
praktiseb ausbilcksn evollsn:

6 monatliebsr Vorkurs, aussobiisss-
lieb kür cisn Iran?:. Ontsrrisbt
(Orammat.,àck8at?,lvvnvsrsat.).

3 monatliebsr HausbaltunAskurs.
3 monatliobs tvurss kür^usebnsicksn,

Xâbsn, lklieksn. in fran?.8praebs
ASAöbsn. àr 6 (iebülsrinnsn
xvsrcksn aufgenommen,

àgliseb nnà Italisnisob, wenn gs-
vvünsebt, besonders r.u vergüten. ^abt-
reiobs Rsfersnxsn /u Diensten. Dr-
mässigtsrDsnsionsprsis. >8ieb vvsncksn
an AI. ^ipinni»,
^.venviiv«, Vorstsbsrin. j!i ZMSI.) Ml

M?iàÌ8. Vvr «IsvnIisltiKe
Aistr«i»sîiKivriii»s

>I« i v«>» jslisr
I»«eIiKvseI»Zitaten

^virà svirivr ansvnàm 3edmeà6Qà6Q, 6rkri3eìieiiàeQ urià Appetit) airresoir-
àen ^ixvllgetiakt) à
snipkodloQ. klutarmen, àgen-, Nais-rmà Aierenkranksn, Nekonvalk82enten.

I)a3 VVa33ìir ^virà liiekti vr3b Qaok tLÜri3tIiekeQ Ualiipuiationsn. 30irà6rn s«"
rücke wis 63 àvm I?6!36ri vnt^uillt, in lîìZoKsll absssküllt unà vorgucket. s3391

I)ii336lb6 i3ti àurok à3 ttaript-vvpôì l). Nelbling, Apotheker, in kappersvvil,
30>vi6 àureti àiv Niri6raì^Â836rtianàIuiis6iT unà à. Letr^vvi^ 211 dvsiietivrl.

Kleiâer^rberei, stâlmiàlt
rrrrâ Drriàsrst

k?. (Fsipsl in Lasst.
prompts ^ìi3kUdi-uns àsr mir in àkìrAA
(H54H) sesedvQSQ ^Sekten. s3483

Xnàeà8liwì s ÛAiààdà
(DIos-R.OiTSZS3.ii., Orssslsr d. RsiTSQàrss.

s3279

Iöcblei'-?ell8ioll.
Euter kran/.ös. Dntsrriebt. Alusik.

Alalsrei- nnà Uanàrbeiten. Damiìisn-
Isbsn. Vorsügl. ksksrsniîsn. ?rvis
80 Dr. per Zlonat. s3414

IVIe. /aquemet, iliiilliàle telllekiii.

Itsnàr^, Aien«!»âtei.

Zlu verksulen:
IVsgsn vorgsrüektem -Vlter unck

nktsrsr l1npîi88Ìiebksitsin8sit30.Ialirsn
Kut rsnnmwisrtss, in vvsitsn l^rsissn
bekanntes konnetevîe» unck Oonset»
l-îeselZâit, (lut assortiertes I^aAsr
mit prima ^Varsn, an Kutsr I,a^s mit
grossem ?rsmàsnverkskr. F.Iisin-
stsbsucksr Ikrau sine sieksrs unck seköns
lüxistsn?: bistsnck. ^n/.ablunp; je nasb
Ilsbsrsinkullkt bis Zì 10,000. Olstl.
Iltkertsn sud Obitkrs 1-3703 kskörcksrt
àis Lxpsàition. s'3708

Ititt« unck »„««vilnkilivi,.

ocksr sin Kutss )8sbsnsinkc»nmsn sr-
Iialtsn ckurvk selrrit'tl., baust, unck p:e-
-.verbliebe Vrlisitsn, cvis .Kckressen-
naebwsis, ^.^sntursn, VertrstunASn
unck Hanckarbsitsn ets. ?srsonsn jscksn
titanckes, Vlters unck Ossoblsobtss.

Wollen 8iv Ikre freie ?eit mit
leioktem Nebenerwerb ausfüllen, so ver-
säumen 8ie niokt, sofort anrufragen,
üenn leit ist llelü. 'WW

keine sofortige kaeknakme! Auskunft
gratis VvrisK „liir« pr»kt.
I.ekvn" ìlbt. ltit <»> ii t. (kins
?ostkarts KsnüAt.) (H4810X) j371l

Kuenjcrwchez

^offeesurro^

^ahrhastü!!!!

„«l)l-ch-n.-I^

Ver W spsreu will.
âsr Ia336 3iok àis Lro3odiir6 Uder

ssl^e kiommvQ V0Q I?» Iiloîmsnn
in LottmiiiAörmükIv-kasel. ^3459



itaretîEr iJrauEn-üetttmg — Blätter für Den Ijäusftdien Eret»

Vormals Dr. Egli's seit 1890 mit
besten Erfolgen geleiteten
Kurheilanstalten : K® JKi JK®

Prospekte durch die Verwaltung.
_ I Arche und

Kuranstalten SÄ AlloKern am Altos
Aerzte: Herr Dr. L. Cattori und Herr Dr. A. Stoll.

36931 (OK 916)

Fr. 4. 50 an per Tag
alles inbegriffen.

Wasserverfahren nach Kneipp, Luft- und
Sonnenbäder nach Rickli, unter Leitung zweier
patent. Aerzte, werden bestens empfohlen.

St
' ac^tllch -empfohlenes j5liu*KLLn£jsrnittßi \]

jegen ßlutarrrLul arû) aile |
andereScbwäche^asl&rtDe ^ I

SrbältUch mi\poÜ)eKen à f350 Oie îlascf)c Jl
yfc 3lan vealnnge (uuörücRUcH:„5t"ÜLrs-SVßij\. lyj

.[Phosphate

LOSE
vom Stadttheater in Zag, zweite
Emission, versendet zu 1 Fr. und Listen
zu 20 Cts., das grosse Loseversand-
Depot Fran Hirzel-Spöri, Zng.
Haupttreffer 30,000 und 15,000 Fr.
Auf 10 ein Gratis-Los. [3353

3697

wUnübertrefflich.-«!
Albert1 sehe Universal-Garten- und Blumen-Dünger

(Reine Pflanzen-Nährsalze nacli Vorschrift von Professor Dr. Wagner.

Zu haben bei:

Droguisten
Hanclelsgärtnerii —

— Samenhandlungen —

Wo nicht erhältlich, wende
man sich direkt an:

in Blechdosen
mit Patentverschluss:
Kleine Probedosen h 80 Cts.
Dose von 1

2 kg. netto Fr. 1.40

„ l"
M V M 2.-

„ „ 5 „ brutto „ 6.—

ferner in Säcken von
25 und 50 kg. zu bedeutend

billigerem Preis!

'1713] Die General-Agenturen :
fllr die Ost- und l'rschweiz : l|! für die Westsebweiz:

A. Rebnianii in Wintcrthnr. | Müller «V Cie. in Zofingen.

i Kleiderhalter ausgezogen.

Neuer, „patentierter" ausziehbarer Kleiderhalter, ist
unentbehrlich für jede ordnungsliebende Person. Für
Damen- und Herrengarderobe. Passend für jeden
Kleiderschrank, leicht anzubringen. Keine Unordnung. Kein
Suchen im Schranke mehr. — Grössere Ausnutzung des
Schraukes.

„Praktisch" schont die Kleider sehr und erhält solche
tadellos glatt, wie neu.

„Praktisch" kostet poliert Nr. 1, 36 cm., Fr. 4.50; Nr. 2,
42 cm-, Fr. 5.—; Nr. 3, 49 cm., Fr. 5.25.

„Praktisch" kostet vernickelt Nr. 1, 36 cm., Fr. 6-—;
Nr. 2, 42 cm., Fr. 6.50; Nr. 3, 49 cm., Fr. 7.25.

Innere Tiefe des Schrankes gefälligst immer angeben.
„Praktisch" ist zu haben bei der Firma: [3706

liaison KADER, Le Lode (Canton do Aenchâtel).

Vorhänge n. Stamin-Stoffe
Spachtel-Rouleaux

und Rouleaux-Stoffe
jeder Art kaufen Sie ganz besonders vorteilhaft im ersten Zürcher

Vorhang-Versandgeschäft von [3594

Moser & Cie. z. Trüiie, Zürich I.
Verlangen Sie gefl. Muster.

Einige ungefähre Angaben Uber Breite, Farbe und
Preislage sind bei der grossen Reichhaltigkeit erwünscht.

Neueste Damen- und Kinder-Konfektion fertige Kleider,
Oberjupes, Blousen.

Sämtliche Frühjahrsstoffe in Wolle und Waschstoffe für Sommer
in gediegener, reichhaltiger Auswahl zu billigen Preisen.

Bruppacher & Co., Zürich
Oberdorfstrasse 27, neben Grossmünster. [3684 j

Firmabestand seit 1840. — Ehrendiplom 189-4. Filiale: Winterthur. |

Slutveinignngsthee | Kinder-Puder und Salbe
à 1 Fr., angenehm und sicher wirkend. | b0ste Mitt0, bei Wundsein. [3368

Englischer Wunderbalsam la. \ SchachtÀ6t°1cts:u-1 Fr-

sehr beliebte Marke in 8 Grössen. J.Heisehraann, Apotheker, Miels (Giarus).

Cacao de Jong.
Der feinste und vorteilhafteste holländische Cacao.

Kgl. Holländischer Hoflieferant.
Goldene Medaille

Weltausstellung Paris 1900. — St. Louis 1904.
Grand Prix Hors Concours

Hygienische Ausstellung Paris 1901.
Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig, köst¬

licher Geschmack, feinstes Aroma. [3529

%o .— caä

i NESTLES i
V SCHWEIZER MILCH -

vi

CHOCOLADE
I

Soolbad Laufenburg (Schweiz).
Altrenommiertes, der Heuzeit entsprechend eingerichtetes Bade-

und Kuretablissement. Grosse Gartenanlagen. Terrassen in
unvergleichlich schöner Lage direkt am Rhein. Soolbäder, Kohlensäure-Sool-
Bäder. Fichtennadel-Bäder. Badezimmer im 1. Stock. Hoch- und Sitz-
douchen, Massage etc. Prospekte gratis. [3668

Der Kurarzt: Dr. med. Beck-Borsinger. Der Besitzer: Xav. Suter, Sohn.

[3497

Ergänzung der täglichen Nahrung
mittelst kleiner Quantitäten von 13482

Dr. Hommel's Haematogen
(gereinigtes, concentriertes Haemoglobin, D. R.-Pat. Nr. 81,3qi, 70,0, chemisch reines Glycerin 20,0, Wein 10,0 incl. Vanillin 0,001)

bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen
schnelle Appetitzunahme Iii rasche Hebung der körperlichen Kräfte M Stärkung des Gesamt-Nervensystems.
Warnnng vor Fälschung! Man verlange ausdrücklich Dr. Hommel's Haematogen. Von Tausenden von Aerzten des In- und Auslandes glänzend begutachtet!

Schweizer Frauen-Zettung — Blätter für ven häuslichen Kreis

Vormals Or. Ogli's seit 1890 mit
besten Orkolgen geleiteten Xur-
keiisnstalten: Ms Ms> ZKZ»

— Prospekts âurob die Vsrtvalturig. ---Areìle unâ

Kursiisià MlUimmSlliis
kettle Xett Xt. l. XsIIllti »»X à Xt. k. 8Il>».

Z«SZ> loisiii'

fr. 4. Sl> an per lag
alles inbsAriitsn.

'Wasserverkakren nack Xneipp, Oukt- und
8onnendsàer nack tîjcklj, unter Oeilung zweier
patent, terete, werden destens emploblen.

^Sl^I^u^siiàl. XI

^e^^ûàrnrut u/û) cà v

cmàe^L^vâc^u5iàl)e ^ I
6rhàìl1iof, m/ìsiotiietven. à s'Z Zll à 5ìascí)s

-^cm Ve-tbm^e lut>î>rûckticìti..5t31rs-^?etn. tvl
A'bospbslc

I.osc
vom î8t»«ìttl»v»ter in 2?ns, zweite
Emission, versendet zu 1 Dr. und Olsten
zu 2» Lîts., das grosse Dossvsrsaud-
Depot I?r»n IRir«vi >4p«»ri,
Xauxttrstker 30,000 und 15,000 Dr.
^ut 10 sin Dratis-Dos. ^3353

3697

SW- Unûderireilliek.îi
illdert zed« Xxinrs»! Xirte«- uliX Xlnim Xiigir

(Beine Bilanzen-l^äkrsal^e v«»n««ì»rikt V«» I>r. XViì^nvi'.

^n Iiaken bei:

vl <>KUi«tSIì

llîìNtlelsKîìi'tniN'i!
— ^Lìinenììkìn^Uini'en —

Lu Llsebdossn
rnib ?s.bSnbvsi-SObluss:
Kleine Brobsdosen à 80 <3t».

Do^e von '
z k^. netto Br. 1.40

1 » 2.-
„ „ 5 brutto „ 6.^

kernor in Läcken von
25 und 50 k^. /.u bedeutend

billigerem Breis!
7 ^ Dî« ^K^«»îRìi7^U»:

Xvuer. „patentierter^ aus^iebbarer Kleidvrbaltsr, ist
unentdebrliek kiir lede ordnungsliebende Berson. für
Damen- und Kerrengarderobe. Bassend kür leden Kleider-
sobrank, lcicbt anzudringen. Keine Unordnung. Kein
Zucken im Lebranke mebr. — Grössere Ausnutzung des
Lcbraukes.

„praktisek" sckont die Kleider sebr und erbäld solcke
tadellos glatt. wie neu.

„prsktiscb" kostet poliert l>lr. 1. 36 om., Br. 4.50; Xr. 2.
42 ern-, Br. 5 — : 3, 40 cm., Br. 5.25.

„praktiseb" kostet vernickelt Rr. 1. 36 em., Br. 6.—;
I^r. 2, 42 cm., Br. 6-50; I^r. 3, 49 cm., Br. 7 25.

Innere 'biekv dc^s Lokrankes gekälligst immer angeben,
„praktiscb^ ist 2n bsben bei der Birma: (3706

llili^yil lî.llllilt. lß tvÜH <(ilntan il«' ^»tlliìtel».

Vorllâuae » Ltsmin'Ltoffe
Spsniitsl-Knulesu»

und KnnIesux Stoüe
^jsder ^.rt kauten Die Kauz besonders vortsilbatt im ersten 2ürebsr

VorbanK-VersandAösvbäkt von sZiiSi

lassen à O - 7i»üIIe, ^ül'ivk I.
Ve/ /n/?yen 5/e ye//. à.'i/e/'.

ZZinixe un^efakre ^.NKaben über Breite, f'arbs nncl
Breislaxe sind dei der grossen ReiedkaltiAkeit erwünsekt.

Mk5te Ssmen unâ jîià'lîollselà fsrii^s KIsiclSr,
lDlosr-Iupss, Sloussn.

L'ilmtlieke f'rtìli^akirssîoffS in XVolle und XVasczlisioffS kür Lommer
in svdiesener, reiokkaltiser ^.uswakl 2u dilli^en Breisen.

knuppsOkei» ölt Oo., Z^ünivk
Odsr-clorfsirÄSSS 27, neben Qressrnünsier. W84

Birmadestand seit 1840. R8S4. Filiale: XVintertknr. î

Ilutreinigungstkee j Kinäer-ruller«.^ 8slbe
à l -msvuà unâ-.làr àkà. F bà MttsI dsi Vunàin. WKS

LllKliseliöl' Uunâki'àlsM là. s
sekr velisdte Clarke in 3 drössvn. l.kvi^dlillMN.àpotiiew, Wvl8 <iàû).

vsoso âs ^o»A.
ller feinste uncl voNeilliafteste iiollànllisviis Lsoeo.

X?1. Hc>IIs,Qâisobsr Notllskoraut.
Kolitene Meitsi»«

Weltausstellung paris ISOV. — St. t.ou!s ISO4.
Knsnil Nons Oonvoui's

Dvglsnisobs Ausstellung paris ISOI.
Garantiert rein, leiebt loslieb, nalirbakt, erxivbiK, köst-

lieber tlesvbniaeb, tvinstss .V roiua. ^3529

î i
S!.

cnocok^oe
c^>

Zoolkaà kaufeiihurls l8àà,.
^.ltrsnommisrtss. der iisu^sit sntsprsebsnd ein^sriebtstes Dads-

und Xurstablissemsnt. Drosse Dartenanlaß'sn. Osrrassen in unvsr-
^leioblieb sobonsr Da?s direkt am Rbsin. Soolbälier, Xot>>enssure-8oo>-
Kader, fiektennadel-käller. Dads/.immsr im I. Dtoek. Doeb- und Dit?-
d ou eli en, Nassaus ste. Drospskts gratis. ^668

Xet lliitsrili Xr. meX. keok-korsingsr. Xêt Xe8il!eti Xav. 8uter, 8olm.

s3497

L^r^ân^onN âer räcslieNsn dlaNrunA
irisier jZns»ti!tàtsn von 13482

Or. HoirirQSls
^«smoKlob^ri» 7t. SI.Lyr, 70,0, oü«m?solz so.o, ro,c> linol. o,oor^

bewirkt bei KirdäSrn Iscisn ^.ÜSDS wi« ^PWLlDNSSNSN
«o/tnelle ^p/»etrt-iuris7iriie Zi! rasobe SedauK der /rör/ierlroben Xrätte >?l Stâr/rurrZ des Desamt-Vervous^stems.



a»tJlhtetjter JTrairen-Settling — Blätter für ben ljüu»nxtien fireta

au lait.
aux noisettes.
Chocolats fins

Rißet-I- LA USA H lit
I Zürcher Kochschule

Persönlich geleitet von Frau Engelberger-Meyer

Zeltweg 5 * ZÜRICH 11 * Zeltweg 5
Der 152. Kurs beginnt am 15. Hai 1905 und umfasst die

einfache wie die feine Küche ; der Unterricht wird auf praktische und leicht-
fasslichste Art erteilt. Prospekte gratis. (Schülerinnenzahl bis heute über 2000).

Zugleich empfehle das von mir herausgegebene Koclibucli in 3. verm.
und verbesserter Auflage, eleg. gebunden zum Preise von Fr. 8. —.
(OF 980) [3695] Hochachtungsvoll Obige._ _

Jlatapheilanstalt „kilienhof', Äffoltern s.a.
Heilanstalt für das gesamte physikal.-diätet. Heilverfahren.
Spezialität und Neuheit: Kräuterbehandlung und Diätkuren. — Behandlung

spezieller Hautleiden mit konzentriertem Sonnenlicht. (OF 1002) [3698

Prospekte gratis. Prospekte gratis.
Anntaltsarzt : I>r. med. Brünieti. Besitzer und Direktor: A. Deinin^er.

Um Irrtümer zu vermeiden, bitten wir das Wort „Lilienhof" zu beachten.

Ht. Oraubünden
Station derRbätisdi.Bahn.Bad Rotbenbrunnen

^ Alkalischer Sodeisensäuerlittg.
Bade- und Crinkkuren. — Eisenscblammbäder. — 61ektr. Behandlung. — Uorzüglicbe

Erfolge bei Erwachsenen und Kindern. — Kurarzt: Dr. 0.». Ulartburg.
3679] Saison i. bis 15. September. (ZU92H9)

Kernen- und ruhige Gemütskranke
finden in dem stillen, staubfrei und prächtig gelegenen kleinen priv. Sanatorium
Lerchenheim in Lutzenberg ob Rheineck (550 M. ü. M., 100 M. U. Bodensee)
jederzeit familiäre Aufnahme, sorgsame Pflege und speciell eingeh. ärztl. Behandlung.
Prospekte und Referenzen stehen zu Diensten. [3694

I

Die Broschüre :

„Das unreine Slut
und seine Reinigung mittelst inner¬

licher Sauerstoffzufuhr"
versendet gratis F.R. Hofmann,
Institut für Naturheilkunde, Bott-
miiigermühle bei Basel. 3460

Ziehung schon Eiirte Mai, II. und
letzte Serie vom Stadttheaterbau in
Zug à 1 Fr., Liste à 20 Cts., höchste
Treffer Fr. 30,000, 15,000, 5000, letzter
Fr. 5., total 8288 Treffer, versendet
per Nachnahme <*. Jlesserli, Lose-
versandt-Depot in Cham (Zug). Auf
10 ein Gratislos. Die Ziehung ist
jedenfalls noch später. [3671

Tür 6 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [3484

Bergmann & Co., Wiedikon-Ziirich.

In der Fntwicklnng zu¬

rückgebliebenen
kränklichen

schwächlichen

gibt man am besten

Kalk-Caseïn.
Erfolge überraschend.

Büchse Fr. 2. 50 in Apotheken.

Gesellschaft für diät. Produkte A.-G.4

Zürich.

Chocolai s Cacao

SPRUNGLI

[3272

ls.r äftigenund

feinsehmeekenden

Koch-Chocoladen

in Pulverform.
Rascheste Kochbereitung.

sind anerkannt die besten!

Lenzburger Confituren sind billig
und ausgiebig.

Lenzburger Confituren sollen in keinem

Haushalte fehlen.

Lenzburger Confituren haben ganz das köst¬

liche Aroma der frischen Frucht.

Lenzburger Confituren sind ein wohlschmeckendes,

gesundes Nahrungsmittel.

Lenzburger Confituren
von

Johannisbeeren Zwetschgen Stachelbeeren
Himbeeren Heidelbeeren Mirabellen
Erdbeeren Orangen Hagebutten
Aprikosen Aepfeln Kirschen
Brombeeren Quitten Pfirsichen

Hollunder
sind in Blech- und Email-Eimern, sowie Email-Kochtöpfen à 25, 10 und 5 Kg.

neuen Patentflaçons à ca. 500 und lOOO Gramm

Lenzburger Himbeersyrup
garantiert naturrein, unerreicht in Aroma und Fruchtgeschmack.

Conservenfabrik £enzburg ». HeneheU « im.
Grösste Beerenkulturen der Schweiz. [3625

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

sci Isib.
sox n onset bes.
Lliocolsbs kins -»-W^I.aU5KNNc.

I Mràr Xoeksàle
bersönlieb Aslsilet von k^rau ^ngelberger-Ilile^kr

^elinneg S ^elînneg S

Ose 152. Xurs dsKinnt am IZ. ?lî»! RNOZ nncì umfasst clis sin-
faeds rvis dis fsins Ivüods; dsr Ontsrriodt rvird auf xràtiseds und Isiodt-
fassiisdsts ^rt srtsiit. Orospàts gratis )8odüisrinnsn?adi dis dsuts üdsr 2000).

^uKlsisd smpfsdls das von mir dsrausKSAsbons Ii«vIildn«I> in 3, vsrm,
und vsrdssssrtsr àìtiaAS, sisA. ^sdundsn iîum Orsiss von l'r. 8. —.
(O? 980) ^3695) Oloodasiituu^svoll 0I»»^e.

5stlll>kei1sl>8ts1t „bilienkal", Màm z.«.
tteîlsnstslt fui- «>ss gessmte pk>sillst.-l>istet. tieïlvei'tski'en.

««<1 liräuterbebandlung und Diätkuren. — Debandlung
specieller Hautleiden mit koncentriertem Sonnenliebt. lbk'lW?) ^8698

DrOspskbS Sr-aiis. DrOspskis ^nabis.
^nstaltsarct: I>r. k Rositcor und Direktor: I>vin»n^«r.

Dm Irrtümer cu vermeiden, bitten >vir das Wort „kilienbot" cu beacbten.

W. Sraubünaen
Station der Xbatisch.Labn.Kacl lìotkenbrunnen

à AìksUseker ZoâeisenLâuerlwg.
Lade- und Itinkkuren. — Eisenschlammbader. ^ Elektr. kebandlung. — dor^iiglicke

Erlolge bei Erwachsenen und Kindern. ^ Xurai^t: Dr. lt v. llliiitburg.
SS7SI Saison t. ^luni bis 1Z. September. cüussW)

Z^erven- unâ rukige gemütskranke
finden in dem stillen, staubfrei und präcbtig gelegenen kleinen priv. Lsnsivr'ium
^ei^ekenkeim in I»uiZeenKeng ob Dbeineek (550 N. ü. U., 100 ^5. U. Lodousoo)
jederzeit familiäre ^utnabme, sorgsame Pflege und speciell eingeb. ärctl. Debandlung.
Drospokto und lioferencvn stoben cu Diensten. (369-t

I

Ois Orossdürs:

„Las unreine 3lut
und seing keinignng initislsi inner-

liviier Lauvrstoss^ukuiir"
vsrssndst Arntis D. Iî.
Institut für Haturksiidundö, Htvtt-
iui»jxvrinül»l« dsi Oassl. 3160

cisdunA sedon Al»! II. und
letete 8erie vom 8tadttdsatsrkau in
^u^ à 1 Or., Ousts à 20 Ots., lröobsie
Iresssr Er. 30,000, 15,000, 5000, letzter
Or. 5 total 8288 tresser, vsrssndst
psr dlasdnadms <». Zl««««îU, Oase-
versandt-Osgot in t tini» (üu^). Vut
10 ein Oratislos. Ois cisdun» ist
^jedenfalls nord spèìtsr. j3671

?ür S ?ranken
vsrssndsn franko ^SASn Haolinadms

bii°. S K°. ff. I°iIàiibfsII-8à
(es. 60—70 lsiodtdssodädiKts Ltüsks
der Isinstsn roiiötts-Lsii'sn). ^3184

lîsrxinann â La., VVisiiidan-Xnrisd.

I» «tvr »K»

rüoliAektist»«!!«!»
bànltliàli

8ààiîklàn

xibt man am dsstsn

Xalk-LssÄn.
OrfoiKö ûdsrrasedsnà.

Lüsdss Or. 2. 50 in Ttpotdsiîsn.

IZe8eIl8l!lisft füi- lliài. bmIMe k.-k. ^

Zliinîvti.

Diocollil s (à
M72

r à A
und

fààeekencien

lioek-êkoeolsà
in NrtlvSnkoi'irr.

R-asebssts LoczbbsrsituuK.

zinà anerkannt à deden!

coritìtursii sincl billiA
unà !ìU8AÌsilÌA.

I^SQZidLii'gsi' conUtursri sollen in keinem

Iluuslmlte ieklen.

Nsn^drii'gSr' OonUtursri haben Dian^ clas kost-
lieks .-Vroma tier friseben biueht.

lb.Srisdui'ysi' Loritltrirsri sincl ein woblsebittoekencles,

^esuntlss Xahi'nnASinittel.

Iiombursor Vooüturo»
von

^oksnniisbeenen âLnneìsvkgen Lîsvkelkeenen
ttîmbevnen »eiilelkeei'ei, Ü/Iinsdellen
Lnelbvvi'ei, o^angen ttsgvbuîìvn
^pi^îleosen ^epîeln KinsvIZen
ki'onikeenvn tìuîìien ^ïi'sîvkei,

ßlollunrlei'
sincl in Llsà unà Nrnn,i1-Niirisri4, govis Lms.i1-ILc>àhôx,ksri à 23, 10 ruià 5 IL^.

uSusll ?s,tont,ük»,yoiis à os,. 300 unà 1000 0lrg,rnir>

»» > M. »» M»»» R»«.»' M»

Iivu^bursor Himboorszrrup
gansniîei'ì nsìui'i'eîi,, unvnneilTîkì in ^i^nrns unil k>uvliiges«:I,NHSiîI«.

Lonserveusiilirili Leàrg, jl-àu z M
(xrössts LssrSn^iiIturSii ctsr 8c?tiwsic. )362S
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